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mäßig“ genannten Vorgänge an echten Maschinen mögen
jetzt mittelbar-zweckmäßig genannt sein.

Sachganz sind also vom Menschen nach Zweckvorstel¬
lungen gemachte Artefakte, solange sie ihre zweckent¬
sprechende Funktion, sei sie statisch in ihrem bloßen Da¬
sein gegeben oder betätige sie sich im Wege mittelbar¬
zweckmäßiger Vorgänge, erfüllen. Sonst sind sie „ent¬
zwei“.
Ist ein Artefakt „entzwei“, so bleibt er entweder so,

oder es wird „repariert“, wovon alsbald zu reden sein
wird. An echten dynamischen Maschinen kann freilich
gelegentlich ein Drittes statthaben: hier bleibt in manchen
Fällen zwar, wenn sie entzwei sind, der gestörte Struk¬
turtypus, was er nun einmal geworden ist, also entzwei;
aber das, wozu die Maschine eigentlich da ist, kann ge¬

legentlich in gewissen Grenzen erhalten bleiben: nämlich
die dynamische Funktion und damit der Effekt. Es
können nämlich Struktureinrichtungen an den Maschinen
„zweckentsprechend“ angebracht sein, auf Grund deren
eine bis dahin ruhende Teildynamik an der Maschine ein¬
setzt, nachdem die ursprüngliche, im ersten Grade zweck¬
entsprechende, gestört war. Solche vorgesehene Regula¬
tionseinrichtungen sind freilich stets nur in beschränktem
Ausmaße und stets nur mit Rücksicht auf ganz spe¬
zifische, möglicherweise einer Störung unterworfene
Seiten der maschinellen Dynamik denkbar.
Gestörte Strukturganzheit an Maschinen wie an sta¬

tischen Artefakten kann als solche nur von außen her
durch unmittelbar-zweckmäßige menschliche Handlungen
„repariert“ werden; der Tischler kann z. B. an dem Stuhl,
der entzweigegangen war, das zerbrochene Bein wieder
anleimen, der Ingenieur kann an einer Maschine verlorene
Schrauben wieder einsetzen.


